
  

Kompetent für die Zukunft

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung



  

Die Frage nach dem 
Bildungsziel … 

Wie kann SchülerInnen Wissen zu 
verantwortungsvollen Gestaltung der Zukunft vermittelt 
werden?

Wie können angesichts der auf sie zukommenden 
Herausforderungen am Arbeitsmarkt und in der 
Gesellschaft wichtige Fähigkeiten und Kompetenzen 
gefördert werden?

Solche Fragen gewinnen zunehmend an Bedeutung



  

Leitbild Nachhaltigkeit

„Eine Entwicklung ist dann nachhaltig, wenn sie 
weltweit die Bedürfnisse der heutigen Generationen  
zu decken vermag, ohne für künftige Generationen 
die Möglichkeit zu schmälern, 
ihre eigenen Bedürfnisse zu decken“.

Gro Harlem Brundtland 1987

frühere Umweltministerin und Ministerpräsidentin von Norwegen



  

Leitbild „Nachhaltigkeit“
Auf der UNCED-Konferenz 1992 in Rio de 
Janeiro wurde die AGENDA 21 
von 178 Staaten verabschiedet.

Kernelement der AGENDA 21 ist 
das Leitbild „Nachhaltigkeit“



  

Leitbild „Nachhaltigkeit“

Der Begriff Nachhaltigkeit beschreibt eine Entwicklung, 
„die den Bedürfnissen der heutigen Generation entspricht, 
ohne die Möglichkeiten künftiger Generationen zu gefährden, 
ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen und ihren Lebensstil zu 
wählen.“ 

Ziel ist die Verbesserung der ökonomischen und sozialen 
Lebensbedingungen der Menschheit 
im Einklang mit der langfristigen und dauerhaften Sicherung 
der natürlichen (ökologischen) Lebensgrundlagen



  

BNE-Strategie: 

„Ziel der BNE ist es, SchülerInnen zur aktiven 
Gestaltung einer ökologisch verträglichen, 
wirtschaftlich leistungsfähigen und sozial 
gerechten Umwelt zu befähigen - unter 
Berücksichtigung globaler Aspekte, 
demokratischer Grundprinzipien und kultureller 
Vielfalt". 
(Empfehlung der Ständigen Konferenz der Kultusminister in der Bundesrepublik 
Deutschland (KMK) und der Deutschen UNESCO Kommission von  2007) 

Ökonomie, Ökologie und 
Soziales werden im BNE - Ansatz 
integriert 



  

BNE verfolgt eine positive 
Strategie 

Kein „Bedrohungsszenario“ und kein 
„Elendszenario“ in der Umweltbildung

Positiv formuliertes Ziel:
Schonung der natürlichen Ressourcen             mit dem 
Ziel einer gerechten Verteilung der Lebenschancen/der 
natürlichen Grundlagen   für ein menschenwürdiges 
Leben  

                    

für alle derzeit auf der Erde lebenden Menschen 
und um die gerechten Chancen 

(intragenerationelle Gerechtigkeit) und

für alle zukünftigen Generationen 
(intergenerationelle Gerechtigkeit)



  

Positive Strategie der BNE

Die Grundfrage lautet nicht: „Was haben wir für 
gegenwärtige Probleme und wie können wir diese lösen?“ 

sondern: „Wie wünschen wir unsere Zukunft in einem 
bestimmten Bereich, welche Zukunft ist möglich und wie 
können wir diese erreichen?“

Zukunftsfähig wirtschaften bedeutet :

„Wir müssen unseren Kindern und Enkelkindern 
ein intaktes ökologisches, ökonomisches und 
soziales Gefüge hinterlassen.“ 



  

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung 

BNE vermittelt den Menschen Fähigkeiten und 
Fertigkeiten, mit denen sie in ihrer 
wirtschaftlichen, sozialen und ökologischen 
Lebens- und Arbeitswelt verantwortungsbewusst 
und vorausschauend  abwägen, entscheiden und 
handeln können.



  

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung BNE
BNE ist ein motivierendes Konzept. 
BNE behandelt Fragen/Themen, die mit dem 
eigenen Leben zu tun haben und die bedeutsam 
sind für das Handeln in der Gegenwart. 
Sie behandelt aber auch die Erwartungen und 
Wünsche, die man an die Zukunft hat. 

BNE zeichnet sich durch Inhalte/Themen und 
Methoden aus, die zukunftsrelevant sind und die 
eigene Gestaltungsmöglichkeiten eröffnen



  

BNE vermittelt Gestaltungskompetenz

Gestaltungskompetenz heißt, über Fähigkeiten 
und Fertigkeiten und Wissensbestände zu verfügen, 
die Veränderungen im Bereich 
ökonomischen, ökologischen und sozialen Handelns 
möglich machen.

Also: Nicht nur passiv reagieren, 
sondern selbst aktiv werden 
und die Welt und das Leben 
mitgestalten!!!



  

1. Weltoffen und neue Perspektiven 

integrierend Wissen aufbauen 



  

2. Vorausschauend denken und handeln 



  

3. Interdisziplinär Erkenntnisse 
gewinnen und handeln 



  

4. Gemeinsam mit anderen planen und 
handeln können 



  

5. An Entscheidungsprozessen 

partizipieren können 



  

6. Andere motivieren können, aktiv zu 
werden 



  

7. Die eigenen Leitbilder und die 
anderer reflektieren können 



  

8. Selbstständig planen und handeln 
können 



  

9. Empathie und Solidarität für 

Benachteiligte zeigen können 



  

10. Sich motivieren können, 

aktiv zu werden 



  

Bildung für nachhaltige 
Entwicklung – Wie und Was???
Grundprinzip von BNE: fachübergreifendes Arbeiten

BNE-Angebote: Fächer verbindende Lernangebote.

Fachübergreifendes Arbeiten 
meint, dass einzelne Fach steht im Mittelpunkt. Von dort ausgehend 
werden weitere Blickweisen auf das Thema eröffnet.

Fächer verbindende Lernangebote betreffen Themen, die in ihrer 
Mehrperspektivität  von einzelnen Fächern nur unzureichend erfasst 
werden.



  

Was sind Themen der BNE?
Natur- und Klimaschutz/-folgen/-wandel:
Biodiversität: Tiere und Pflanzen /  Klimaschutz: Wasser - Boden - Luft - 

Energie – Abfall / Lokale Lebensräume und Globale Ökosysteme / 
Land- und Forstwirtschaft /     Landnutzung und Ressourcenschutz 
und Ressourcenmanagement /  Agrarwirtschaft und 
Nahrungsmittelproduktion / Umwelttechnik - Verkehr - Mobilität 

Soziale Fragen und Gesellschaft:
Gesundheit und Ernährung / Bildung und Arbeit / Konsum / Lebensstil / 

Armut / Bevölkerungswachstum / Generationengerechtigkeit / 
Migration / Minderheiten / Integration / Kulturelle Vielfalt / 
Demokratische Politikgestaltung, Ethik, Religion und 
Menschenrechte, Interkulturelles Lernen / Partizipation, Engagement 
und Ehrenamt

Globalisierung / internationale Entwicklungszusammenarbeit
Weltwirtschaft / weltweite Handelsbeziehungen / Fairer Handel / 

Frieden, Nord - Süd – Beziehungen / politische Konflikte / 
Finanzwirtschaft und Verschuldung / Transnationale Konzerne / 
Rohstoffe, Landwirtschaft und 
Welternährung /  Globale Ökosysteme / 
Globales Lernen 



  

Was will BNE???

 geht nicht um „entweder – oder“, sondern „sowohl 
als auch“

 geht es darum, gewohnte Denkwege zu verlassen
 geht es um zusammenhängendes Wissen
 geht es darum, verschiedene Perspektiven und 

Interessen kennen zu lernen und zu  integrieren
 geht es um das Aushandeln von win-win oder 

Konsenslösungen
 geht es um das Bewusstsein, dass das eigene 

Verhalten Auswirkungen auf Andere, insbesondere 
globale Auswirkungen hat

 geht es darum, gemachte Erfahrungen und eigene 
Meinungen zu reflektieren



  

Projektunterricht
kann auch als „Erfahrungslernen“ bezeichnet werden.

Merkmale
-Situationsbezug
-Orientierung an den Interessen
-Gesellschaftliche Praxisrelevanz
-Zielgerichtete Projektplanung durch Mitbestimmung
-Einbeziehen vieler Sinne
-Soziales Lernen im Projekt
-Interdisziplinarität



  



  

Der Ablauf

Die Schüler der Willi-Graf-Schule 
und die Azubis des SaarForst Landesbetriebes pflanzen rd. 
1000 Bergahörner:

Wo bekommen wir umweltschonend und preiswert die 1000 
Bäumchen her?

Wie gestalten wir den Transport?
Wie werden die Bäume gepflanzt? Welche Werkzeuge 
benötigen wir?

Wie ist der Zeitbedarf? Welche Risiken bestehen dabei und 
was tun wir, wenn sich jemand verletzt?



  

Das Lernziel

Ziel ist es, das Prinzip der Nachhaltigkeit am 
Beispiel des Waldes kennen lernen.

Was sind die Ursachen für Klimaveränderungen?

Was versteht man unter Treibhausgasen? 
Wissenswertes über CO2 (Atmung, Fotosynthese, 
Treibhausgase)

CO2 und Klimaveränderung

Der Wald als CO2-Speicher im globalen Treibhaus



  



  



  



  



  



  

    



  

 



  

 



  

Welche Kompetenzen werden geschult: 

- Motorische und geistige Kompetenz (effektives Arbeiten)
- Kommunikative Kompetenz (Fragen stellen, Theorien 

aufstellen)
- Positive Identifikation mit sich selbst (Erfolgserlebnis, sich 

Wohlfühlen)
- Gestaltungskompetenz (eigene Ideen umsetzen)
- Emotionale Kompetenz (sich Hineinversetzen / Stimmung 

genießen) 
- Sozialerfahrung (sich als Teil eines Ganzen begreifen) 
- Achtsamer Umgang mit sich selbst und anderen 

Lebewesen (Respekt)
- Andere motivieren können, aktiv zu werden (u.a. 

Dokumentation und Präsentation im Internet)
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